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| Die Unterzeichneten bezeugen hiermit, dass sie die

den Zeitraum vom 1. April 1899 bis 25. Au"uat 1900 um-
| fassende Kassa- Rechnung des Vorortes des bchwewerlxchen
. I'riedens-Vercines gepr ift und in allen Teilen richtig be-

| funden haben..

Basel, den 25. August 1900.

Die Rechnungs-Revisoren:
=)

|

‘ Dr. E. Zollinger.
] Rud. Bachmann.
|

|

Bestand des Schweizerischen Friedensvereins auf den 3I. Marz 1900.

Yorort fiir die Zeit vom 1. April 1899

bis 31. Miirz 1901 ist die Sektion Bern.

Gestiitzt hierauf beantragén wir Genehmigung der
Rechnung unter Verdankung an den Kassier, Herrn Perrin.

Griin- Eat Mite: | e .
ektion glieder- Prasident Kassier
dung zahl ]
1895 Basel . . . . 376  Herr Dr. L. Zollinger, St. ]nhlnnmw“vn 104 Hon R. B: LL])II\‘I\]D l:lumcm‘lln 11
1892 Berm. . .. L 2220 un/ Dr. Ludurq Stein » 1. Perrin, Jowrnalist
1897 | Boudry . . . .| 230 .. Perrelet, prof., Peseux . DB Perrelet , prof., Peseux
1895 | Biiller . . . .| 85| . Robert Steiger 7 Robert Steiger
1893 l Burgdort . . . 64 1 Inspektor I'r. Wyss |, Lehrer Ernst Biihler
1898 | Chanx-de-Ionds | 1252 | , Pfarrer Paul Borel , Louis Rozat
1897 | Elge, Ziirich . . 32 » DPlarrer U. Beringer »  Lmil Hofmann-Meister
1805 | Graubiinden . . | 1112 | - Pfarrer Chr. Michel, Samaden -, Landammann J. Tondury, sen., Samaden
1894 Frauenfeld . . 6 »  Gemeindeammann Ruoff, Kurzdorf . JJ. Oswald, Lehrer
1893 | Genove . . .. | 204 . Dr. A. Cordes, rue Bellot 12 . Démottaz, rue Verdaine 18
1893 Heiden . . . . 10 »  Wilhelm Sonderegger » L. Heller, Uhrmacher, Heiden
1895 ‘ Herisau. . . .| 200 Dr. med. J. Hertz . C. Riid, z. Bienenhof
1896 | Hnttwyl .90 . Hauptmann IL Fliickiger '~ »  Dr.med. Liithi
198 Lausanne .. .0 450 0 Gl Masson, juge cantonal »  Th. Monod, juge cantonal
1960 Le Locele . . .| 53 . D Clerget, prof. , G. Dubois
I88) | Nenechatel . . .| 90 ‘ ,  Henri \Iwmn professeur . J.Stadler, prof., rue de I'Industrie 27
1896 | Poschiavo . . . 200 . Advokat (‘r:m.ori. Podestat . Al M:l.l‘chioli, (emeindeschreiber
1899 | Rheinfelden . 35 — ] —
1893 St. Gallen . o . | 239 , J. Braun, Direktor . Ferd. Kiing, Staatskassabeamter
1894 ‘ Schwellbrunn. . 26 » Hauptmann J. B. Diem . Reinhold Igloft
1894 1 Speieher . . . 67 Institutsvorsteher J. Engster I, Dr. med. Zihner
1894 | Stiifa. . . . . 40 »  G. Ruh, Uerikon, Ziirichsee . » G.Rubl, Uerikon, Ziirichsee
1893 | Teuten, App.. .| 15 . Lehrer Schmid - » Aug. Miiller
1995 Winterthur . . 30 . DPfarrer Reichen i\, A. Hiirlimann, Sckundarlehrer
1893 Ziirich . . . . 200 |, Pfarrer R. Gsell ‘ ,  Ld. 'lhonnmn Pfarrer
Protolioll Chaux-de-Fonds (Neuhaus, Labhardt, Rosaz).
" 4 Graubiinden (Millhaupt).
tiher die Herisau (Herz).
' L ' Lausanne (Masson, Glardon).
Veshandlungen der Delegiertenversammiung des Schweiz Friedensvereins 16 Tocle (Neqhand),
Neuenburg (Magnin).
e L tember 1900 5 A\ o,
Sotmiag deh H 'Sep St. Gallen (Jiistrich).
im Speicher (Lugster).
Hotel Wildenmann Luzern. Ziirich (Pfr. Hottinger, Pfr. Thomann).
. Zusammen 13 Sektionen (und Vorort) mit 21 Dele-
glerten. -
An der heutigcen Versammlung sind folgende Sektionen
vertreten : Beginn 11 Uhr.
Bern, Vorort (Prof. Stein, Ducommun, Miillhaupt). Herr Professor Stein als Priisident begriisst die Ver-

Bern, Sektion (Bovet).

Basel (Bachmann, bclnnas%mann, Stoklin).
Boudry (Perrelet).

Burgdorf (Wyss).

| sammlung und driickt seine Zufriedenheit iiber die zahl-
i reiche Beteiligung aus, die um so erfreulicher sei, als die
I'riedensideen in letzter Zeit einen schweren Stand hatten ;

| ein Zeichen der steticen Entwicklung unseres Vereins.



Hierauf werden die Geschafte an Hand folgender
Traktandenliste erledigt:

Traktanden:

1. Jahreshericht iiber die Thatigkeit des Vororts und
der Sektionen.

. Abnahme der Jahresrechnung.

. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren.

. Antrage des Vorortes:
@) Vereinsorgans-Frage.
b) Grindung von neuen Sektionen.
c) Beitrag an den internationalen Friedenskongress

in Paris.

5. Antrage der Sektionen oder Mitglieder, die bis zum

25. August dem Vorort einzusenden sind.

W~ Q2

6. Festsetzung des DBeitrages an das Internationale
Friedensbureau.
7. Wahl der schweizerischen Delegierten (Maximum 10)

fiir den internationalen Friedenskongress in Paris.
Wahl des Vorortes.

Bestimmung des Ortes der niichsten Delegiertenver-
sammlung.

8.
9

L

Herr Professor Stein verliest den Jahresbericht, aus
welchem hervorgeht, dass der Schweizerische Friedensverein
aus 25 Sektionen mit iiber 5000 Mitgliedern besteht. Der
Bericht wird ohne Diskussion genehmigt. (Niaheres im bei-
gedruckten Jahresbericht.)

II.

Die Jahresrechnung wird verlesen. Sie schliesst auf
31. Mirz 1900 mit einem Aktivsaldo von Fr. 825. 81. Auf
den Antrag der beiden Rechnungsrevisoren Herren Dr.
Zollinger und Bachmann, aus Basel, wird die Rechnung
genehmigt. (Naheres im beigedruckten Kassenbericht).

Daran anschliessend wird tiber einen Antrag der
Biindner Sektion beraten, es mochte gegen die mit der
Zahlung ihres Jahresbeitrages im Riickstand stehenden
Sektionen schirfer vorgegangen werden. Herr Pfarrer
Thomann unterstiitzt warm den Antrag und wiinscht,
dass der Vorort den betreffenden Sektionen einen Zahlungs-
termin ansetze, und, wenn dieser einmal abgelaufen, weitere
Schritte gemacht werden. Herr Bachmann glaubt nicht,
dass viel zu machen sei, es bleibe nur das Mittel der
Streichung iibrig. Herr Professor Stein schlagt nun vor,
es sei der Vorort einzuladen, die Sektionen, welche den
Jahresbeitrag nicht gezahlt haben, brieflich daran zu er-
innern und ihnen einen Termin anzusetzen, bis zu welchem
die Zahlung geleistet werden sollte; wenn dies nicht ge-
schehen, wiirde der Vorfall in den Vereinsorganen der
Oeffentlichkeit zur Kenntnis gobracht werden. Herr Ducom-
mun wiinscht, es sei dieses letzte Mittel nicht sofort nach
Ablauf des Termins anzuwenden und mit diesem Amen-
dement wird der Antrag des Herrn Professor Stein zum
Beschluss erhoben.

IIIL.

Als Rechnungsrevisoren werden auf eine weitere ein-
jahrige Periode die jetzigen Revisoren, Herren Dr. Zollinger
und Bachmann, ernannt.

IV a.

In der Vereinsorganfrage schligt im Namen des Vor-
orts Herr Professor Stein vor, von der Griindung eines
eigenen Organs in franzosischer Sprache abzusehen. Die
Verwaltung der FEtats-Unis d Europe hat sich namlich
durch Herrn Miillhaupt bereit erklirt, in diesem Blatt
einen Platz fiir die speciell schweizerischen Angelegenheiten
einzuraumen und zugleich fiir die Vereinsmitglieder den
Abonnementspreis auf 50 Cts. per Jahr zu reduzieren.
Damit wire den Wiinschen der welschen Mitglieder
vollends Rechnung getragen. Andererseits soll auch die
Lieferung weder obligatorisch noch unentgeltlich erfolgen
Herr Neuhaus glaubt doch, dass die Schaffung eines eigenen
Organes sehr zu begriissen wire und meint, dass die
Etats- Unis in zu langen Zeitabschnitten erscheint, um
wirkliche Dienste leisten zu konnen. Herr Ducommun

]

verweist auf die wesentlichen Aenderungen, die in letztes
Zeit in der Redaktion dieses Blattes eingetreten sind, so
dass dasselbe nunmehr regelmissig jeden Monat erscheint.
Herr Masson unterstiitzt ebenfalls den Antrag des Prisi-
denten in Anbetracht der Schwierigkeiten, denen die
Schaffung eines neuen Organs begegnen wiirde. Im selben
Sinne sprechen sich Perrelet und Bovet aus. Der Antrag
des Vororts wird angenommen und damit ebenfalls der
zweite Antrag der Sektion Chaux-de-Fonds und der Antrag
Miillhaupt erledigt.

IV b.

Herr Lang aus Luzern, der als Gast der Sitzung bei-
wohnt, ist im Ialle, versichern zu konnen, dass in Luzern
der Boden zur Griindung einer neuen Sektion gut vorbe-
reitet ist. Herr Herz meldet die baldige Griindung dreier
Sektionen in Wald, Waldstatt und in Rehtobel (Appenzell
A.-R.). Herr Professor Stein spricht den Herren seinen
besten Dank aus fir diese erfreulichen Nachrichten.

IV e.

Herr Professor Stein schligt vor, dem internationalen
Friedenskongress, der finanziell durch die franzisische
Regierung unterstiitzt wird, einstweilen keinen Beitrag zu
senden ; erst im Fall ein Deficit eintreten sollte, wiirde
der Vorort einen Antrag auf Zahlung eines Beitrages
einbringen. Angenommen.

Va.

Die Sektion Herisau wiinscht, es sei das internationale
Friedensbureau in Bern hoflichst ersucht, seine Cirkulare an
die Friedensvereine in franzosischer und deutscher Sprache
drucken zu lassen und den Vereinen je nach ihrem Be-
diirfnis diese sehr schitzenswerten Bliatter in dieser oder
jener Sprache zu iibermitteln. Herr Ducommun ist gerne
geneigt, diesem Wunsch zu entsprechen, da der Antrag
sich nur auf die Cirkulare beziehe und nicht auf die andern
Drucksachen.

Vb.

Die Sektion Chaux-de-Fonds beantragt, es sei der Vor-
ort einzuladen, sich an den Verein des Roten Kreuzes zu
wenden, mit der Bitte, die Frage, ob es ihm moglich sei
und angebracht erscheine in den Friedensverein einzu-
treten, zu studieren. Herr Professor Stein erinnert daran,
dass keine engen Beziehungen zwischen den beiden Vereinen
bestehen, und es nicht sicher sei, ob unser Antrag beim
Komitee des Roten Kreuzes beifillig aufgenommen wiirde.
Herr Neuhaus ist nicht im Falle, iiber die Stimmung im
Schosse des Roten Kreuzes nahere Angaben zu machen.
Herr Professor Stein schligt daher vor, sich vorerst offizios
an die Sektion Genf des Roten Kreuzes zu wenden und
erst nachher eventuell weitere Schritte zu thun. In diesem
Sinne sprechen sich auch die Herren Thomann, Labhardt
und Masson aus und der Antrag wird angenommen.

Der zweite Antrag der Sektion Chaux-de-Fonds, be-
treffend die Schaffung eines Vereinsorgans, ist nun erledigt.

Im dritten Antrag wird der Wunsch ausgesprochen,
es mochte § 3 unserer Statuten, betreffend die Propaganda,
zu einem internationalen gemacht werden. Herr Ducommun
weist darauf hin, dass nicht in allen Landern auf dieselbe
Weise fiir die Verbreitung der Friedensideen vorgegangen
werden kann. Er beantragt daher, man mochte sich darauf
beschriinken, unserer Delegation in Paris den Auftrag zu
erteilen, den Kongress auf die Art unserer Propaganda
aufmerksam zu machen. Angenommen.

Der vierte Antrag betrifft die Schaffung von kanto-
nalen Sektionen, worunter kantonale Verbinde verstanden
werden, die ein Band zwischen den Lokalsektionen zu
bilden hatten. Herr Professor Stein unterstiitzt den An-
trag, der einstimmig angenommen wird.

Ve

Herr G. Schuster beantragt, die Versammlung mdchte
sofort Schritte thun, damit auch die Schweiz die Haager
Konferenz - Beschliisse ratifiziere.  Herr Professor Stein
meldet, dass gerade am heutigen Tage die Kommissionen



der eidg. Rate, die sich mit der Frage zu befassen haben,
zusammentreten, so dass die Sache im Gang ist.

V.

Die Antrige von Herrn Marc Bloch in Chaux-de-Fonds |

decken sich meist mit denjenigen dieser Sektion, sind also
erledigt.
Ve.

Ebenfalls erledigt ist der Antrag von Herrn Miill-

haupt iiber die Schaffung eines Vereinsorgans.
Vi

Herr Ducommun schligt vor, der schweizerischen
Delegation beim Pariser Kongress folgende Instruktionen
zu geben:

1. Als wesentliche Punkte sind zu unterstiitzen:
a) die Schaffung eines Amtes fiir politische und juristische
Nachrichten betreﬂend Tagesfragen, die zu einem Konflikt
fithren konnen; ) das Anerbieten der Friedensvereine,
die Losungen dieser Fragen zu verbreiten.

2. Den Wunsch auszudriicken, dass sich die Méchte
in einer Konferenz iiber einen gememsamen Plan in der
chinesischen Frage verstindigen und verpflichten, ein
Schiedsgericht anzurufen zur Schlichtung aller Streitig—
keiten, die aus der Occupation von China entstehen
konnten.

3. Alle Schritte unterstiitzen, die vom Pariser Kongress
beschlossen werden konnten, um dem sudafrlkamschen
Krieg ein Ende zu machen.

Nach einigen Erklarungen seitens des Herrn Ducommun
werden alle drei Antrige einstimmig angenommen.

VI

Der Beitrag an das Internationale Friedensbureau

wird auf 250 Fr. festgesetzt.

VII.

Die Wahl der schweizerischen Delegierten (Maximum
10) fiir den Pariser Kongress wird dem DBureau iiber-
lassen. Alle Mitglieder, die nach Paris um diese Zeit
reisen, werden ersucht sich beim Prisidenten bis zum
25. Septembe1 zu melden.

VIIL

Als Vorort wird auf Vorschlag des Herrn Masson
unter grossem Beifall die Sektion Chaux-de-Fonds be-
stimmt.

IX.

Die nichste Delegiertenversammlung wird im Mai
1901 in Bern stattfinden.

X.
Herr Herz beantragt im Namen der Sektionen Herisau,

Speicher und Biihler, es sei § 6 der Statuten in dem |

Sinne zu mod1ﬁz1eren dass es statt ,Jeder Anwesende
hat eine Stimme* heisse e+ o €Il Stimme pro vertretene

Sektion.“ Herr Prisident Stein glaubt nicht, dass dafir
eine Abinderung der Statuten notwendig sei, es handle
sich nur um eine Frage der Interpretation. Der Sinn,

den Herr Herz dem betreffenden Passus beilegen wolle,
sei ja der richtige und dies brauche nur protokolliert zu
werden. Dieser letzte Antrag wird angenommen.

Ein gemeinsames Mittagessen vereinigte nach Schluss

der Sitzung die Delegierten im Hotel Wildenmann, worauf |

im Schweizerhof eine Zusammenkunft mit einigen Luzerner
Friedensfreunden stattfand.

Die Griindung einer Sektion Luzern wurde sofort
beschlossen und das pr0v1sorlsche Komitee folgendermassen
konstituiert:

HH. Regierungsrite Diiring und Schmid,
Stadtprasident Heller,
Ernest Ducloux, Stadtrat,

-1

=

M. Schiirmann, Gerichtsprisident,
Dr. Franz Bucher, Advokat,
Karl Igli, Schuldirektor,

\ Jos. Lang, Kaufmann,
Hans Emmenegger, Kunstmaler,
Burri, Forstinspektor.

Herr Prof. Stein sprach den Herren den Dank aller
Schweizer Friedensfreunde aus und erklirte zugleich, unter
arossem DBeifall, dass Herr Staatsrat von Bloch seine lingst
geplante ,Friedensausstellung“ in der Stadt Luzern ein-

| zurichten gedenke.

Gliick der neuen Sektion!
| Der Protokollfiihrer :
G. Bovet.

Ein Jahr nach der Friedenskonferenz.*)

~Am 29. Juli war ein Jahr verstrichen, seit im
feierlichen Schlussakt der zehnwochigen Tagung ‘der inter-
nationalen Friedenskonferenz der Michte die zu stande ge-
kommene Konvention von den Vertretern der ,Signatur-
michte“ unterzeichnet wurde. Am Abend dieses denkwiir-
digen Tages versammelte Sir Julian Pauncefote die Dele-
gierten zu einem letzten, glanzvollen Diner, in dem, wie
auch bei den fritheren zahllosen Festivititen zu Ehren der
Delegierten, heiterste Laune und die gehobenste Stimmung
cgeherrscht haben soll. Man war froh, die Strapazen der
Dmels Soireen, Routs u. s. w. hinter sich und das glor-
reiche Werk der friedlichen Anniherung der Reglerun"em

' zum Abschluss gebracht zu haben.

Neben der offiziellen Friedenskonferenz hatte im Haag
| gleichzeitig auch eine inoffizielle getagt, die der biirger-
lichen Friedensphantasten.

Einer dieser Kongressbummler, Mr. W. T. Stead, hatte
am Schluss des Kongresses an die Delegierten die Bitte
| gerichtet, ihm doch ein Autogramm zu geben, das in Form
| eines Ratschlages, eines Wunsches oder einer Losung ge-

eignet sei, den Skeptikern die notige Achtung vor der
Konferenz beizubringen. Ein Teil der Delegierten war denn
auch so hoflich, die Bitte Mr. Steads zu erfiillen. Von
| diesen Epigrammen, zu denen die deutschen Delegierten
ibrigens mnicht beisteuerten, seien nur drei erwiahnt:

Admiral Sir Fisher (Delegierter fir FEngland): ,Je
stirker die britische Marine, desto sicherer der Welt-
friede.

Sir John Ardagh (Delegierter fir England): ,Wenn
der starke Mann in Waffen sein Haus hiitet, so sind seine
Giiiter in Sicherheit.*

Yang-Yii (Delegierter fiir China): ,Die Kriegswolke
ist in diinne Luft zerflossen, und der Sonnenschein des
Friedens erhellt nun die Welt.“

Drei Epigramme auf die Abriistungskonferenz und
ihre politischen Lrgebnisse, wie sie beissender nicht ge-
dacht werden konnen !

Etwas zur praktischen Theologie.

Es ist doch ein eigenes Zeichen der Zeit, wie sich die
Stimmen und Kundgebungen mehren zu Gunster einer
spraktischen Theologie“, will heissen einer direkten Teil-
name an dem Geschicke der Menschheit, wie aus zwei Bei-
spielen in der letzten Nummer zu ersehen ist.

Wenn doch um der Menschlichkeit willen einmal der
Schrei zum Himmel wegen Greueln aufhiren wollte, und
dieser an den richtigen Ort, an das Weltgewissen (der
Menschheit) gerichtet wiirde! Was hat der Himmel nicht
schon fiir entsetzliche Schandthaten sehen miissen, noch
schrecklichere als die Vergewaltigung des Burenvolkes,
und er hat sich nicht geriihrt! Warum? Weil es niemand

*) Aus der gegnerischen und doch sehr beachtenswerten

Presse des ,socialen und politischen Pessimismus®.



	Protokoll über die Verhandlungen der Delegiertenversammlung des Schweiz. Friedensvereins

